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Poſtſcheckkonto für Polen 


Der Aufſtand in Warſchau. 


Fortſetzung). 
Das verhalten des Präfidenten. 


Noch am Mittw aben fidh die Klubs der Linken in das 
Belvedere zum pene Der alte Herr hatte offenbar den 
Kopf verloren. Er ließ durch ſeinen Adjutanten den Abgeord⸗ 
neten ausrichten, dah et feine Beit habe, fie gu empfangen und 
daß fie ſich an die Witosre ierung wenden möchten. Es gewinnt 
übrigens immer mehr den uſchein, daß nicht nur der Präſident, 
ſondern alle im Belvedere verſammelten Mitglieder der Regierung 
und die verſchiedenen Generale, die zu den Feinden Pikſudskis 
zählen, und die ſich nun im Belvedere um den Staatspräſidenten 
verſammelt haben, dem HET dieſes Bauerne 
miniſters unterliegen, iſt ein Mann von grobem 
Schnitt. Noch heute, als iniſterpräſident, verſchmäht er es, eine 
Halsbinde zu tragen, und er tampft in ſchweren bäuerlichen 
Stulpenſtiefeln einher. Er mar einjt einfacher Holzhauer, dann 
Kleinbauer. Während des bolſchewiſtiſchen Einfalls iſt er zum 
erſten. Mate Miniſterpräſident geweſen. Dann, wie bereits ges 
ſagt, im Jahre 1928. Er hat ſich zu einem ſehr reichen Manne 
zu machen gewußt. Pikſudski hat ihm den Vorwurf entgegen⸗ 
geſchleudert, daß unter ſeinem Regimente die Korruption in 


Sdjvedlidje Eiſenbahnkalaſtronhe bei München. 


33 Tole, etwa 100 Schwerverletzle. 


München, 25. Mai. In der Nacht von Montag zu Dienstag Verkehr auf den Zwiſchenſtationen hatte unſer Zug allmählich eine 
cie 0 5 gibain ß a deta ee: 
ortbahnhof für den Verkehr nach dem Südoſten von Bayern, ein | ftauten fi ie Züge n in „a. 0 a 
a pd pet a Ein von Roſen heim kommender teten noch zwei Züge auf die Ausfahrt nach München. Der Zug 
beſchleunigter Perſonenzug ap auf einen earn im | fuhr 8 kde on ae ña Bla qua gp 
Ba ltenden Perſonenzug aus Berchtesgaden auf. und als die Lichter der Vororte t 3 ſicht 

er 8 on. bet — ſtark beſetzten ne ee 3ertrüms waren, gab > zei in = a g = 8 nch. 5 
me ährend von dem Roſenheimer Zuge der Poſtwagen nur [Strecke. Alles blickte aus den Fenſtern, u i „was 
perhälknismäßig leicht eech ddt Pibe dagegen die zwei nad=|lo3 mar. 2 en > wee 5 = 3 n — s A = 

agen teilweiſe ineinander ge⸗lfahrt in den ahnıhof hatte. P D 
ee 3 Der Schaffner des Berchtesgadener Zuges, 9 dakak Wagen ein markerſchütterndes Schreien. Eine Frauen⸗ 
der im letzten Wagen ſaß, wurde aus dem He 2 7 pees: ge an „Ein on = Sh Geisre vider en 
erletzt davon. Feuerwehr, Hilfszüge und | ihon dur igitterte ein fur , . 
Seutenitauton wernt alsbald pe Stelle. Die Zahl der Opfer in den erſten Wagen wurden wild durcheinandergeworfen, die Ge⸗ 
- ift trotzdem verhältnismäßig ſehr groß. Bisher wurden 33 Tote paaride hie ee Netz, q art ned ye I pie 
und erl borgen. as Licht erloſch. Frauen uni r , N | 

a große Zahl der Opfer, Die das] den Türen, öffnete ſie, um ins Freie zu gelangen. Es war ſo 
Eifenbahnunglück im Münchener Oſtbahnhof gefunden hat, ijt} dunkel, daß wir zunächſt nichts erkennen 5 wir hörten 
darauf zurückzuführen, daß der erſte nn ane maaan phe die 5 sing = 138 W aio ne, de . 2 Apes Di 
) i e weiten Feiertage egunglüdten. es rannte urde , te 

4 — lo bob 16 —— en ee nie nach Rettungsmaterial oder nach ſeinen Angehörigen, und pe 
wegs befanden. Die Opfer find, joweit e fie 1 1 . es 1 bat, 3 an be 
konnte, faft ausſchließlich Münchener ein bürger ; ir erft dann mit | 3 5 a 5d 

r i auch der Führer | ftrophe erkennen konnten. Die beiden letzten Wagen unjeres Zuges 

de y „ slo 3 STU ee k oN ti waren nur noch ein Trümmerhaufen. Von dem Zug, der auf den 
e Linen Pfingſtausflug nach Berchtesgaden gemacht pipe hiela war, mar 5 a ofom = ti x 5 oe 5 i Bet 
i on in Bewe⸗[ Schienen geſprungen, der oſtwagen war umg ürgt un 

192 at e sete eater Geſchwindig⸗ die beiden folgenden Wagen waren ineinandergeſchoben. Im Fackel⸗ 
keit — 60 ome die Stunde angefahren k ie í Dig e deen 10 ee e echt. 

otomotive a ie letzten rten Wagen erall + 
` 8 in A 10 die denden en üer melte Menſchenteile hervor. Verwundete, die eingeſchloſſen waren, 
Wager des Zuges —5 ihre Geſchwindigkeit wurde im Bruchteil] brüllten wie Tiere, andere wieder hörte man nur leiſe wimmern. 
ee, i 10 jäh gehemmt, daß auch die erften zwei] Wir taten, was wir tun konnten, aber die erſte tatkräftige Hilfe 


1 von unerbittli er Energie, und in allen 
Parteiin trigen zu Hauſe. Indem er in einem Inter⸗ 
view dem Präſidenten drohte, „daß die Kriſe auch höhere Perſonen 
ſtürzen könne, als die Regierungsmitglieder“, hat er ihm ſozu⸗ 
jagen, die Miniſterpräſidentſchaft für „ſeine eigene Perſon er⸗ 
preßt. Das tft wenigſtens die Anſicht, die von der 
Linken feſtgehalten wird, und die im Volke auch als 
richtig hingenommen wird. Er weiß enau, daß es um ſeinen 
Einfluß geſchehen ift, wenn ufudsti ſiegen ſollte. In 
ſeinem Lager befindet ſich auch der General Zagorski, ein Mann, 
der durch ſeine Geſchäfte beim Ankauf von Flugzeugen für die 
Marine ſchwer bloßgeſtellt iſt, und der dem gerichtlichen Urteil 
unterſtellt werden ſollte. Außerdem die beiden Generale Haller, 
von denen der eine, Joſef, der Mann des Poſener Aufitandes 


att 7 öglich, als die erſten Sanitätsmannſchaften aus Mün⸗ Š k i zA = 
burger Zuges ineinandergeſchachtelt war erft möglic gegen Deutſchland, vor der Präſidentenwahl des ſpäter ermordeten 
* Se Reiiengdarsetten Begnien fofert, allerdings | chen eintrafen. F ' Mentees einen Rechtsputſch einzuleiten ber- 
geſtaltete fih die Bergung der Verlebten ſehr ſchwierig. Stellen- e: 24 ſuchte. Ebenſo der perſönliche Feind Pifſudskis, der General 
weiſe mußten mit Schweiß apparaten die Gifenteile der ver- Pfingſten hatte ſie aus den Häuſern der Stadt Szeptyceki. Es wird verfichert, daß der Präſident am Don- 


des ungliidten Wagen zerſchmolzen werden, um zu den eingeklemmten gelockt. In die ſchöne Gotteswelt wollten die müden Städter. 


Lr ina es H = a ja 1 t hs ae Zu 2 ab 2. Ihre verſtaubten Lungen wollten Erfriſchung holen zu neuer 


evrim iel des Rathauſes unterbleibt. Am] Arbeit. Es muß jeden Menſchen ein tiefer Schmerz über⸗ 
Rears eee tae be 17 7 a ſümtliche Bergnü- | mannen, wenn er ſich vergegenwärtigt, wie traurig dieſes 
gungsveranſtaltungen unterbleiben. Ob die Toten — — Pfingſtfeſt für viele Familien geendet hat. In ganz Deutſch⸗ 
wa ee ee Werken enen calm, Darüber ‚hinaus, wird für dig Stadt München innige 


nerstag einen Vermittlungsverſuch machen wollte, und daß ihn 
Witos im Belvedere feſthalten ließ. Auch den Ver⸗ 
mittlungsverſuch des Sejmmarſchalls Natai wußte Witos zu 
vereiteln. Pifſudski hatte das fejte Bewußtſein, noch am Mitt⸗ 
woch, in der Nacht das Belvedere einnehmen, zu können. In den 
Morgenſtunden zum Donnerstag aber hatten ſich die Re⸗ 
Nene rriat durch einige Straßen bote 


noch nicht Anteilnahme bekundet. Auch überall wo Deutſche wohnen chie ben können. 
j Z 0 Bip pea $ SPY Pikſudski wollte nach Mö lichkeit vermeiden, auf feine Lands⸗ 
J... Ne 
ee eee unendlich viele Schickſalsſchläge erhalten hat. Auch dieſes pers: das Regiment, das ihm an der Brücke  entgegengeivorfen 


> $ i ih in München - > 1 5 en ern ka bids at e 
Die Nachricht non der Kataſtibphe verbreitete je in efüllt Münchener Eiſenbahnunglück iſt ein Schickſalsſchlag, das eng] wurde, allmählich ganz zu ihm überging. Gegen vier Uhr 
aie, Atl an fee . ge uote motu, outs o lo ene hep 
München bon dem entfetzlichen AAS bi 515 nn eo ah Das 11 0 a in 3 noch nicht klar ſtand, wird die Saian um thre ganze Zukunft kämpften, beſchloſſen, alles 
Jauſende bevölkerten die Sele Münchener Familien, von der Eiſenbahndirektion München wie folgt geſchildert: auf zuwenden, um die Siro dr vom gang in den Händen 
EI111 J 
ngebörige in dem Zuge wohin die Verwundeten Einfahrt erhalten und mußte auf freier Str i ae) Fear in! ä Regie 
rag noS mai B in Rettungs- bleiben. Der beſchleunigte e hatte pa 1 truspen. Sie beherrſcht dalllonnmen die Grant ran eee. e 
dienft Münchens ijt zur Hilfeleijtung ne e ſignal überfahren, weil Dies Signal auch zu dieſem Zwecke angelegt worden. Dann verfügte die Re⸗ 
om wg Br CC ¿etgte (was techniſch durchaus möglich ſein kann) und fuhr pier UNG 55 den girati AR ES ia = a — 430 A der ‚inter 
Me qe Magia eteilt er ſich underzüglic am Rettungs- | mit voller Wucht auf den erft in. der Anf Nahe nn rn ANESTESIA SH ane owt 


* ll voll- ſonenzug auf. Das Schlußzeichen des d : Kar bn 
werk. Die beiden letzten Wagen find durch den Anpra ind] Per zug A } abor. ſtehenden] verjdangt und ohne die Anwendung von Kanonen uneinnehm⸗ 
kommen 4k er worden. Andere „ e e Zuges konnte der Lokomotivführer nicht rechtzeiti 5 6 A hs Außerdem hatte Bitjudst die innere von Straßenzügen 
und Tote nien aus len Tränamern Hrausgehanen sber durch] weil eine Wegkrümmung den Zug feinen Blicken entz cingeengte Fron wahren fic) Die en a 1 
te: re is Lage befreit werden. Heute vor der Auffahrt, erft in den letzten Augenblicken Front, frei entfalten konnte. „daß ſich bis 
morgen ſteht ganz München unter dem lähmenden Eindruck der der Zugführer die Schlußzeichen (rote Laternen am letzten 
Katuſtrophe. . : A han wee daß (ind dero. Bagen), ae E Tarn fi . lo ſowie alle Regimenter beitellt, und auf ihre Ankunft hoffte er. Am Sonne 

Die Toten find teilweiſe fo verſtümmel e, ie [anderen Luftdruckbremſen. war zu ſpät. e tellt, 1 preng F x 
O f, m F 
mor = bor den Büros der Reichsbahndirektion, um die Namen die Augen vom Licht des 'Bfingltmonlogs, noch jrijd) bie fib. Die Regierung Me go de bg An Aufruf die ger 
der Toten und Verletzten gu-erfabren. E Kehle vom letzten Lied, das aus dem Herzen kam, fo ſanken b. lee dun rück, und fie forderte i Ge n 

Von einem Augengeugen werden bem „Berliner Fade- ſie in den Tod. Verſtümmelte, zerſchmetterte, unheimlich | “etter Regimenter zur Rückehr und zum Gehorfam auf 
matt über Eben Ger gang der S ata Ree Ber tn Bech zuckende Gliedmaßen waren das Ende eines frohen Tages. Donnerstag 

gemeldet: „Der ei i i Die Teilnahme d n Welt gehört den Münchener D y 
ü üllt. Die Touriſten ſaßen er ganze geh j er Opfern]. ? et y er 
re er A = hag ge Ableiten, viele Mengen ence und der bedauernswerten Stadt. Auch wir Auslandsdeutſchen Auf kr 8 . be Ad Stadt wie 4 sie sheet ies 
ſtehen, und fo waren alle froh, als der Zug ſich iemand von uns | denken jener Schreckensnacht mit Grauen. Möge der Troſt nung Plica rd PafuBtipuenje we] e n aa 
und die Fahrt ein Ende zu nehmen ſchien. urch den gewaltigen nicht ausbleiben, der die Wunden heilt und die Tränen ſtillt!längarte fern Kiedergeſchlagenheit. Die Aktion ver- 
- atte an ein derartiges Ende gedacht. Durch den gewaltige: r: ugerte ſich nicht nur, ſondern fie erweiterte ſich. Der 
; i Kampf der Militärgruppen drohte in einen Bürgerkrieg 


zum Morgen die Regierungstruppen wieder bis zum Dreikreuze⸗ 
latz bogeſchoben hatten. Witos hatte inzwiſchen von Poſen, 
as ganz und gar nationaliſtiſch iſt, und daher Pitſudski⸗feindlich, 


; : des Heeres: Glaube und Vertrauen, Ehre undlaus u arten. ängſti i a 
Aufruf der Aufrechten. Waffenbrüderſchaft, Recht und Schwur, iſt befleckt und mu El Más pre bites pig ige ſich bar a u a 
ieden? mit Füßen getreten worden. Zur Heilung der Wunden, die dem] unter dem Einfluß ei 51 n nicht ſehr jtaı „aber 
Bit das der geprieſene Frie 10 „ Vaterlande zugefügt wurden, genügt es nicht, die ſchmerzliche Ver- bee ah ines Bürgerkrieges bei wachſen⸗ 
Der „Kurjer Poznanski“ bringt folgenden Aufruf des Natio- gangenheit, die jo nahe liegt, zu verhüllen. Es muß ſogleich ee dad n Zahl und Stoßkra ft zunehmen 
nalen ® oltsberbanbde3: der Wiederaufbau der rechtlichen und moraliſchen Grund⸗ > r Riß im Heere mußte mit jeder Stunde 


tiefer werden. Selbſt der ganz rechtsſtehende „Kurjer War⸗ 
ſzawski“ ſchrieb in einer eben be 


„Es wird nun Jahrzehnte lang dauern, bis ſich die 


è i war Warſchau, dic] lagen, der Freiheit und Unabhängigkeit des Volkes 
a „In den Tagen bom e pne. Mah Verbrechens, in Angriff genommen werden, damit ſich die Wunden nicht als 
en der Me REE Ob Staates und des Rechts be- [tödlich erweiſen. Vor allem ijt wieder herzuſtellen: 


i ühr hi A ierung, dic es[ Meinung über unfer 2 ; EF 

i enrebolte irregeführter Soldaten das rechtmäßige Oberhaupt mit der Reg » rate \ ; r Land wieder berbejjern 

7 mea ee Pflicht der Treue gegen das beruft; Ae 2 j gründlich un Bali, e Kredit iſt erſchüttert, der finanzielle 

rechtmä itd) die Verfajjung t und gegen die rechtmäßige Regierung Einheit und Solidarität des Heeres; Pure i it ich Fan Man wird uns ſagen: „Ihr verdient 

e eee worden. Man ließ Bruderblut Einheit und Solidarität aller Teilgebiete Polens; > 5 nacht! In Euch ſteckt der Geiſt der Unordnung! 

fließe Au e fte aporrate die zur Verteidigung des Achtung der Heiligkeit der Schwüre; Das A U p ne im 18. Jahrhundert getroffen hat, iſt gerecht 

vi „ de beſtimmt waren, in blutigem An⸗ Achtung der konſtitutionellen Pflichten und Rechte. gewejen. land gu am noch das peinliche fühl, daß man unter 
ch hat en den Staate und dem Bolle, Millionen: Dererite Schritt auf dem Wege zur Veſſerun g der Wirkung des Ausnahmezuſtandes lebte, den die 


e e Familien. die ihre Söhne, Brüder [wird die Rationalverſammlung fein, die am 31, Mal noch in letzter Stunde verhängt hatte, und d 


Frei i F the ” 

5 é ineingetragen, man hat Elend in Warſchau ſtattfindet. Zugleich muß man daran gehen, auf Freiheiten aufhebt. Man ſchien vergnügt und feiertäglich durch 
ne oor A fa 2 5 ee dad ee Dieſe Schreckens [legalem Wege eine ſolche Aenderung der Ver faſfung de zn zu wandeln, r im Herzen A le r Menschen 
tat K ant über das ät ter, mit Verleumdungen und] und der Wahlordnung vorzunehmen, daß in Zukunft dem die n ſprachen, wiúblte die Sorge, 
Bet ponme ta iegelt worden, die von der Preſſe Staate eine tarfe Nationalregie rung geſichert ijt und Pegen drei Uhr begann auch in der Nähe der Poſt ein furcht⸗ 
dieſe eee Ape Rechtfertigung des ſogenannten ,Sieges” eine pflichtbewußte Nationalvertretung, auf dab bares Geknalle. Dazwiſchen „ brummten Sanonenf üſſe. Das 
Ae 9 e 9 7 Rebolte in Szene geſetzt wurden. Der] fidh ſolche Anſchläge nicht mehr wiederholen Nur cine Viertel der Poft liegt weit entfernt vom eigentlichen ee 
Se ae. gh been, wich der Gewalt, und die rechtmäßige] entſchloſfene Unterſtützung aller ge fund organifierten Volkskräfte platz, und niemand wußte, was eigentlich geſchehen war. Auch 
Regs atspräſi en um einen langwierigen Bürgerkrieg gene uns Un verfehrtheit der Grenzen und eine auf nicht auf den Redaktionen, die in dieſer Gegend liegen. Ich hatte 

2 PENNE 235 rn Folgen der furchtbaren Tat reichen bis | Recht und Gerechtigkeit gejtlibte Zukunft des Staates gewähr- die übſicht, am Bahnhof zu verſuchen, ob es möglich ſei, einen 
in die st a Gx, dla Pee Staatserifteng und gefährden die] leijten. Stellt Euch in die Reihen der Organiſation, dazu rufen Brief in einen Zug zu bringen. Der Bahnhof war ſtark 
la tefften Grundlage wir alle aufrechten Staatsbürger auf. 3 militäriſch beſeßt. Außerdem lag er unter dem Feuer 


; Alles, was moraliſches Band j i i 
EN a Der Parlamentsklub des Nationalen Volksverbandes.“ ber Regierungstruppen, die nun zur Abwechſlung begonnen hatten, 


u f = : 32 
des Volkes und des Staates iſt, Garantie der Kraft und Einheit 


, 


großem Maßſtabe begonnen habe. Er tt ohne Bildung, dafür aber t 


bon ihrer Stellung am Belvedere aus, mit Ranonentugeln die 
Ankunft von Piljudstiregimentern zu ſtören. Ein Unternehmen, 
das für die umliegenden Häuſer recht ſchädlich fein 
mußte. Merkwürdigerweiſe wurde aber nur ein Haus auf 
der Marſzalkowska getroffen, was in feiner Mauer ein großes 
Led verurſachte. Einige allzu neugierige Zuſchauer verloren bei 
dieſem Geſchieße ihr Leben. Ein mich über die Verhältniſſe auf⸗ 
klärender Major erbat ſich meinen Feldſtecher und bot mit dann 
an, dieſen ſchönen, und bei derartigen beffer aus einer gewiſſen 
Ferne zu beobachtenden Ereigniſſe, ihm für einige Tage zu 
„leihen“, Er werde mir dafür einen „Zettel“ ausſtellen. Trotz⸗ 
dem dieſer Herr ſehr liebenswürdig mit mir deutſch ſprach, mußte 
ich ihm doch bemerken, daß ich durch einen Zettel hindurch 
die Gegend nur ſehr ungenau verfolgen könne, weshalb ich 
den eigenen Gebrauch meines Glaſes vor zöge. 


„ Plötzlich kamen von den Häuſern der Straßen, die von der 
Poſt zum Bahnhof führen, Schüſſe. Ein ziemlich törichtes 
und zweckloſes Unternehmen. Denn getötet oder verwundet 
wurden nur vollkommen unbeteiligte Frauen, Männer 
und Kinder, die gerade durch dieſe Straßen gingen, die ganz 
ebjeita von den Gefechten lagen und die ads ver⸗ 
ſchrien nach oben, 


trauenswürdig ſchienen. 
Militärpatrouillen dur die 

daß alle Fenſter zu ſchließen — und wo dies nicht ſchnell genug 
geſchah, wurde nach oben gefeuert. Das Geſchieße von Dächern 
und Fenſtern wurde aber dennoch mit peober usdauer fortgeſetzt, 
da fih einige ebenſo erbitterte, wie blödſinnig rdene Faſziſten 
einbildeten, daß ſie hiermit die Teuppenmacht Pitſudskis ein- 
ſchüchtern könnten. Als ich an das friedliche Haus kam, wo ich 
meine Mahlzeiten einzunehmen pflege, hatte 7 ein eifriger 
Herr den Paſſanten und den wenigen A iſoldaten, die durch 
die Straße zogen, den Krieg erklärt, und er befeuerte ſie 
kräftig vom Balkon des fünften Stockes aus mit Hilfe eines 
Maſchinengewehrs. Auf der Straße war man aufrichtig entrüſtet. 

er Herr wurde heruntergeholt. Es ſoll ein fait iber Graf 
ſein. Ein e omg a eleganter er mit ſtramm ich 
tetem Schnurrbart, war er jedenfalls. Die i 
a ca ig I ag ms 3 n, we 
weiſe auf die re Seite der Gir i 
Männer auf ber St i e 
aber zunächſt nicht 


l rde, wie 
eine in der Nähe li 


r egende Milita i 
daß es nicht nur unbedachte junge Leute ſin 
ſich an dieſem irrſinnigen Geſchieße von den Fe 
teil Auch das zeigt übrigens, wie tie 
fei Haß fikt. 


t alfo, 
d, die 

aus 
der gegen⸗ 


ten. 
ige 


iment aus Kutno freiwillig an, um Pifſudsli zu helfen. Am 
fibend wieder ein Megiment anz Geenfoct Ni pubsfle Mach 
wuchs bon Stunde zu Stunde. Y wi ſte Fortſchritt war, 
daß die Zitadelle mit ihrer ganzen Bejabun zu Pifſudski 
nach kurzem Kampfe überging. T foatmanbievende 


der ſich widerf te, 
ee 
haber der Lu tte, die in Händen der Regierung war, den Be⸗ 
fehl gegeben fiche an Ste 8 


‚ohne Rüd 

den Bahnhof und andere wichtige Punkte der 
Pitſudskiſchen Armee mit Bomben zu belegen. 
Tatſächlich fielen auch n und ri einigen an, 
ohne aber Menſchen zu treffen. Die Empörung in 
der Stadt war groß. und viele, die es noch mit der Regie⸗ 
rung gehalten hatten, machten nun mit kräftigen Uns: 
drücken ihrem Merger über eine der une 
ſchuldigen Stadt Waser Luft. Den truppen gelang 
es, bei den Waſſerwerken ein Flu geug abzu⸗ 
ſchießen, das brennend herunterfiel. Who richtiger "rien. 

Dagegen nahm das Geſchi von den Fenſtern aus ſeinen 
fe dae Es war See cn derartiges Geknatter, daß 
im Büro udskis, wo man mir geſtattete, zu meiner Orien⸗ 
ein Wort zu verſtehen wa 


tierung zu t ren, laum mehr r. 
Im übri war man ſehr liebenswürdig auf dem Preſſe⸗ 
büro Billudstie und gab mir jede beliebige Auskunft. Ebenſo 
ee Beigte won ſich auf ar das 
nüber dem Hotel Europa gelegen atp 
der Stadt beherbergt. Der engine Gubler wur nur der, daß es 
unmöglich war, auch nur eine einzige Meldung aus Warſchau 
herauszugeben, da jebe Berbinbung für ums ſchnitten war. 
Fortſetzung folgt.) 


Copyright by August Scherl G. m. b. H., Berlin SW 


Spatenrecht. 


Roman von Sophie Kloerss. ‘ 
43. Fortſetzung). Nachdruck verboten.) 
Der Deichgräfe ließ die gehaltenen Hände los und 
wandte den Jungen ſo, daß der über das Land hinſah hin⸗ 


über zur fernen See. Sanft ſpielend lag die im Sonnen | Jg 


licht, koſte den Strand und ſang heimlich lockende Lieder. 

„Das iſt das erſte, daß Du den Deich halten ſollſt, und 
das weißt Du, ſo jung Du biſt, denn kein Kind lebt vier 
Jahre unter uns und kennt nicht unſere Not und unſere 
Arbeit. Noch biſt Du jung und verſtehſt nicht, was alles 
Du gelobt haſt. Doch Tanto Siabs wird es Dir immer 
und immer wieder ſagen, bis es ſo feſt in Deinen Sinn ge⸗ 
hämmert iſt, daß Du es keine Stunde vergißt. Und wenn 
Du danach tuſt und die Flut da draußen, die unſer Leben 
iſt und unſer Tod, wenn Du die por oy und bändigſt, 
dann wird Dir das Land lohnen mit reichen Ernten und 
einem glücklichen Heim. 

Es iſt von dem Herrn den Menſchen ein Geſetz gegeben, 
das heißt: Im Schweiße Deines Angeſichts ſollſt Du Dein 
Brot eſſen. — ; 

Das erfahren wir alle Tage new. 

Aber wir erfahren auch ein anderes: daß fold) Brot 
köſtlich iſt und die Menſchen ſtark macht an ihrem Körper 
und ſtolz in ihrer Seele. 

Freie Bauern ſind wir geweſen, ſolange der Wind über 
1 geht, frei und ſtark wollen wir leben, ſo lange 

rieſen an dieſem Strande wohnen werden. 

Eala freya Fresena.” 

„Der Knabe ging von einem zum andern, und immer 
höher und heißer ſchlug ihm das Herz, als jeder ihm bie 
Hand bot mit den gleichen Worten: Eala freya Fresena. 
i Und dieſe Stunde auf dem ftillen Hügel unter ber 

ag ne bie se pon e e . pe 

„die Unendli von See und Land vor ſich, ſtarke, 
kole. freie Männer um fich, 3 


Seele. 


-+ Voſener Tageblatt. <+-— 


Eine Unterredung mit Piljudsfi. 
Die Aufgaben. — Ueber die Präfidentſchafts⸗ 
f fandidatur. 

Der jetzige Kriegsminiſter Pitjudsti hat Preſſevertretern 
eine Unterredung gewährt, in der er über die Vorgeſchichte 
und Verlauf der Maikämpfe in Warſchau, ſowie über ſeine Kan⸗ 
didatur zum Staatspräſidenten ſprach. Ueber die 
Beweggründe zu ſeinem militäriſchen Vorgehen ſagte 
er u. a. folgendes: 

„Schon ſeit langem range 18 


eine Beſſerung der Verhältniſſe in Polen. 


ſtetig zunehmende Demoralifation und die Brandig⸗ gelänge mir vielleicht ein Pro te ft 


Bon dem Verjud, meine Fraun und meine Kinder zu 
ſchrecken, als man Flieger ausianbte, damit fie über Sulejöwek 
kreuzten, will ich erft gar nicht ſpreche n.“ 

Zur Kandidatur für den Poſten des Staats⸗ 
präſidenten äußerte ſich Herr Pitſudski in folgenden Worten: 

„Ich will abwarten, bis einige Kandidaten öffentlich 
angemeldet ſind, damit ich ſie alle, mit Ausnahme derjenigen, 
die meine Achtung nicht verdienen, oder ſelbſt wenn 
ſie ſie verdienen, aus den Sejmparteien ſtammen, um mich 
ſammeln kann, in der Abſicht, ſie zu einem einigen öffentlichen 
Akt zu bewegen. Und dieſen Akt ſtelle ich mir in Geſtalt einer 
Erklärung vor, dergeſtalt, daß keiner der bei mir ver⸗ 


einen ſtarken Kampf, um] ſammelten Kandidaten auf irgend welche pacta conventa 
Die | mit Sejmparteien, Privatbanken oder Konzernen ein gehe. So 


gegen frühere pol- 


keit des Staatsapparotes machten es mir unmöglich, niſche Sitten. Es ift eine Schmach, daß Polen ſeine Ver⸗ 


länger untätig zu bleiben. 


Beſondere Entrüſtung fand treter nach außen und innen mit hohen Shwüren be- 


bei mir die abfolute Gtraflofigleit aller Ueber⸗laſtet, die ſelbſt die Wähler nicht ablegen, oder, wenn 


griffe im Staate. Das letzte 


prono, war die Bildung einer Regierung nichts würdigen | felbjt, 
An 


oment, das mich zum Entſchluß]ſie es tun, fie nicht einhalten, und daß dieſem Vertreter 


der Schein einer unmittelbaren Gewalt ge⸗ 


edenkens, derefwegen ich aus dem Staatsdienſte aus- nommen wird, die bie Inne haltung des Schwu res 
ſchied, da ich nicht durch Namen und Dienſt Leute unterſtützen erleichtern könnte, der u. a. von dem Schutz des pol 


wollte, die meiner Meinung nach an dem an Polen begangenen nif 
ſchwerſten Verbrechen, an der Ermordung des Präſidenten Gabriel | unehrung des Bolksvertreters, der 
loſigkeit auf dieſem in die privateſten Angelegenheiten und Gefühle 
ch auf allen] und der fortwährenden Ver ſuche, aus 
Den Entſchluß faßte ich ſo, daß es mir] Heer — Banner des Staates und des Volkes iſt, einen Fetzen 
ſtürzen, nicht aber im zu machen, 


Narutowicz, teilgenommen hatten. Die St 
Gebiete entſchied von vornherein über dasſelbe au 
anderen Gebieten. 


nur darum ging, die Regierung zu 


chen Namens in der Welt ſpricht. Angeſichts der Ver⸗ 
nichts würdigen Eindringung 


dem, was — wie das 


der in Schmutz getaucht wird, ift es für nie- 


übrigen gegen die Perſon des Prafidenten Wojcie⸗ manden ein ermunterndes Moment zur Ertragung 


chowski vorzugehen.“ ane 
Ueber das Zuſammentreffen mit dem Präſidenten Wojcie- 


How sti auf der Poniatowskibrücke graden ſich der Marſchall Aufſtellung der Kandidaturen will ich nicht 
„Ich erklärte dem Präſidenten perſönlich, daß Kandidat Polens ſein, und ich möchte mich erſt in herzlichem 
als zu/Beiftand einem Manne nähern, der die innere Kraft 


folgendermaßen: 
1 mit ifm lieber verhandeln wolle, 
kämpfen. Der Präſident wählte den anderen Weg.“ 


Darauf ging Pitſudski dazu über, die Verhandlun 
die Einſtellung der Kämpfe zu ſchildern. Hier iſt die Rede vom 
Mittwoch, dem 12. Mai: 

„Nachdem ich abends in der Stadtkommandantur 
eingetroffen war, bat ich den Sejmmarſchall Rataj zu 
mir und ſtellte zunächſt feſt, daß ich das Uebergewicht 


der ey io die noch mit jeder Stunde wuchſen, 
meiner Seite hatte, daß ich aber ¡don jetzt größere Er- 
n en vermeiden well, ‘mogu noth Seil war. Ich 
1 b vor, eine Vermittlerrolle quifejen mir 
und dem Be re gu übernehmen. Der Marſchall 

darauf ein und unternahm den am 


o „der ar 
Mor ein gang negatives Reſultat brachte, wofür die 
4 nicht auf meiner Seite lag.” 

r Marſchall ſchilderte dann den zweiten Vermitt⸗ 
lungsverſuch, der ebenfalls esi sas ts 

„Am fpáten nd des zweiten Tages kam der Kaplan des 
Präſidenten, der Geiſtliche Tokarzewski, zu mir und 
ea mir die Bitte vor, jeglichen Kampf einguftellen, 
wobei er auch noch mit ng privaten Angelegenheiten des 
Präſidenten hervortrat. Ich ſtand Herrn Wofciechowski ſogleich 
gur Verfügung, um alle ſeine perjónli 
legenheiten zu erledigen. 
eine amtliche Form zu kleiden. Damit war die 
erledigt.“ 

Der Marſchall fuhr dann weiter fort: 

„Ich ſtand vor der Wahl, 
suſpannen und allein die Gewalt zu übernehmen, 
oder, was mir möglich ſchien, den Verſuch zu machen, die voll⸗ 
zogene Tatſache zu legaliſieren, da der Staatspräſi⸗ 
dent den Weg dazu eröffnet hatte, und je die Möglichkeit ent- 
ſtand, an die moraliſchen Kräfte in meinem Vaterlande zu 


it der da 
appellieren. Ich wählte den zweiten Weg. Ich ſehe ein, daß die Riviibestlterung 


ich dadurch viele Hoffnungen getrogen habe. ch tat 
eß aber in vollem Entſchlußbewußtſein, 
Kräften 
Ich tat es deshalb, 
wöhne, alles auf einen Mann abzu wälzen. Mögen 


fie mich fritifieren, wie es ihnen gefällt. Ich aber werde nicht] 3000 bi 


aufhören, zu jagen, daß ich nur eine hiſtoriſche Tat- 
fede vollzog, daß ich einen Staatsſtreich ausführte, den ich 
ſogleich zu legaliſieren vermochte, und ich ſo etwas wie 
eine Revolution, aber ohne revolutionäre Folgen unternahm. Die 
Soldaten haben ſich den Zivilperſonen als auch den Gefangenen 
gegenüber mit ausgeſuchter Höflichkeit benommen. 


Wie dem 
auf der ¿uftánbi 


ataj ging eingeſtellt. 


i chen Ange=faus Rom in Warſch 
r Te „zen Seimmarſchall Rataj f würde den polniſchen Geſandtenpoſten beim 
aber bat ich, die vom Präsidenten geäußerte Demiſſionsabſicht in] der polniſche Geſandte in Moskau, Herr Ke 


entweder den Bogen weiter ⸗[der Rechten. 
obwohl ich meinen ei 


und meinem inneren Werte vertraue. 200 Karabiner, eini 
damit man fih bei uns in Polen abae- | im, mota 


dieſer Häßlichkeiten des öffentlichen polniſchen Lebens auf 
dem Poſten des Präſidenten, und des halb ric pee ye gate hp 
er einzige 


beſitzt, die Niedertracht gu verdauen, bevor die Wahl- 


n über zeit verſtrichen tft.” 


Republit Polen. 
a Abwarten. 
” 5 us 1 
e e 
pean-Ulitites⸗Company“, die die Elektri $ yey ee 
follte, die Verhandlungen in Erwartung einer Aufklärung der ge 


Um den Beamtenabban. 


Poſtenwechſel. 

Die „Agencja Wſchodnin“ meldet: Geſtern hat ſich das Gee 
rücht von einer Abberufung des Gefandten Rozicti 
au verbreitet. In dieſem Falle 
Quirinal angeblich 
i trgpn3ti, über- 
nehmen. Zum Geſandten in Moskau würde man dann den Fürſten 
Jan Radziwilt ernennen. Im menhang mit dieſer 

ndidatur ſpricht man von einem heftigen Widerſpruch 


Entwaffnungsaktion. 
Der Regierungskommiſſar für die Stadt res u hatte 
die Bebolt der Hauptſtadt rdert, i igei⸗ 
tommifjariaten bi quin a. Mai einfitichn une aften 


tehlih unerlaubte 
n Munition, die 12 und 13. Mai unter 


e gekommen waren, ohne Pflicht der Legiti⸗ 

— Pio den a der ton abzugeben. Nach 
ner dung der „Agencia Wſchodnita“ follen nun un e 
Hundert Bajonette, ungefähr 3000 Bet e 


fin. abgegeben n fein. Es waren Freiheitsſtrafen bon drei 

Monaten bis zu einem Jahre Gefängnis und Geldſtrafen von 

is 5000 Zloty angedroht worden. 

f Gehaltserhöhung. 
Nach einer Sondermeldung des „Brg 

der Premier Bartel auf Grund der Mini 
16. Dezember 1925 an den Finangminiſter um n 

Revi der 8 den 1 der Funktionäre 


b Poranny” hat ſich 
vom 


Mass 


einer 


Leider kann ich das von der Gegenſeite nicht jagen. Be- 8 3 R 

ſonders entrüſtend die gewaltſame Einnahme des . vteitontere quen 
Niagbewstifpitals, im Widerſpruch zu jeglichen Parteikonferenzen. 5 
internationalen Geſetzen. Den leichten Dragonern, bie Trotz der nahenden Nationalderſammlung im Sejm 
bekanntlich meine Zeichen auf den Achſelſtücken tragen, da ich ihr auffallende Ruhe. Die Linksabgeordneten waren geſtern bon 
Chef bin, hat der damalige Kriegsminiſter Malczewski die] rei Verſammlungen in der Sn n zurückgekehrt. 
Achſelſtücke abgeriſſen und mit Füßen getreten. Erit heute, am Mittwoch, wird in dem in der ulica 
Man bat auch nach den Wohnungen von Dragoneroffizieren ge-! Wiejska eine iche re ing eintreten. Es beginnen die 
ſchoſſen, wo webrloje Frauen und Kinder waren. Parteiberatungen über die Stellungnahme zu den even⸗ 


Was ihm auch im Leben ſpäter begegnete — und 


ifie freuten ſich beide von Herzen. 


Kinder waren Gottes” 


er hatte ein langes und reiches Leben vor fih —, über|jegen, und fo lange hatten fie [hon auf Zuwachs zu ihren 
dieſe Stunde ſeiner Knabenzeit iſt ihm keine andere ge⸗ beiden gehofft. 


gangen. aie 

Und die Woden gingen und die Monde. 
wechſelte mit linden Winden, Sonne wechſelte mit ziehenden 
Nebeln, Tod ging um und Leben wachte auf, — Tanto 
Siabs ging heim, und fein Gretje folgte ihm nach wenigen 
ochen, — draußen in der Welt war immer noch der große 
Krieg, der alles Volk zu freſſen ſchien, und ſie ſaßen hier 
hinten und führten ihren pr o Krieg mit der See unb 
blieben dabei feſt und ſtark und zäh. 

Wenn Jan Reimers mit ſeinem Schoner von Bremen 
kam und Nachrichten brachte, klang es wie dunkle Märchen 
aus fremden Welten. Ein ſchwediſcher König war über das 
Meer gekommen, den Lutherſchen zu helfen wider die 
Papiſten. Alles Volk jauchzte ihm zu, denn er ſollte einem 
rei alten Helden gleichen, von denen die Väterſagen er- 

ählten. 
3 Nun würde bald Frieden werden, denn mit dem Schwe⸗ 
den waren die himmliſchen Heerſcharen und ſchlugen ſeine 


Schlachten. 

Engel und Hans zählten ſechs Jahre, Walter war ſchon 
ein kräftiger Bube von 
über den Tbedingshof ber die See brachte ſie nicht, ſon⸗ 


dern das Land. 

Sie heuten auf den Wieſen . vor dem Deich. 

Die Luft war lau, der Wind ſchlief irgendwo fern im 
Weſten, nur ſelten ſtrich er wie mit koſender Hand einmal 
vom Lande her über die heißen Geſichter der Mäher, und 
zwiſchen den Erwachſenen liefen die zwei Kinder und 
ſpielten und haſchten nach einem Schmetterling, denn 
Sommervpögel waren felten an der Küſte, und planſchten 
mit ihren nackten Beinen zwiſchen Binſen und Schilf, und 
wußten nur von lauter Luſt und Leben. 

Almut hatte den Rechen geführt, während die Männer 
mähten, aber auch die leichte Arbeit wurde ihr heute ſchwer. 


Es war Ausſicht, daß der junge Bauer einmal wieder] Vieh füttern, daß 
— die grub ſich in feine junge einen Stern oder eine Roje am Giebel zeichnen durfte, und 


ein wenig aus!“ rief Lubo ihr zu. „Oder 


„Ruh Di 
heim in die kühle Stube, da iſt es ſtill, und 


beſſer noch, g 


Sturm] Du kannſt ja ſpinnen, wenn Du nicht feiern magſt.“ 


Almut rief nach den Kindern, die weigerten die Gefolge 
ſchaft. Man war nicht alle Tage draußen auf dem Vor⸗ 
land und durfte in der See patſchen. So 
ing fie allein über den Deich und wollte am Priel 


So 
hin zur Wurt wandern. Wie die Füße ſchwer waren! Wie 
ihr : Was das nur folte! Sie mußte fi 


Dera flopfte! 
wirklich einen Augenblick in das dichte Gras der Wieſe ſetzen 
und ausruhen. 
Da fiel die ſchwere Müdigkeit, aus Sonne und Luft und 
Weibesſchwäche zuſammengewirkt, über fie her, fie pes 
anz zu Boden gleiten, fie, die fonft nie duldete, daß DI 
inder fid) auf den Wieſenboden ſtreckten, denn „da hat die 
raue Frau Gewalt“, — und dann — in weniger als einer 
Minute war ſie eingeſchlafen. f 
Schlief tief und feſt und mußte ſüße Träume haben, 
denn ein glückliches Lächeln lag um ihren Mund. 
So fand die taube Emma ſie, als ſie eine Stunde ſpäter 


ginal, da kam wieder einmal Not] daherkam, mitzuſchaffen auf den Wieſen. 


Entſetzt ftartte die alte Frau in das junge Geſicht. 
Gellend ſchrie ſie auf, ſo gellend, daß Lützelberger jenſeits 
des Deiches die Senſe hinſchleuderte und hinüberſtürzte in 
dem Glauben, eines der Kinder liege im Priel. 

Er fand aber nur fein Weib, das fih eben ganz ver 
ſchlafen die Haare aus der Stirn ſtrich und die Alke fragte: 
„Was iſt denn nur?“ A 

„Du haft geſchlafen! Auf dem Boden! In der Glut 
ſonne! Dir perlt ja der Schweiß auf der Stirn! Wie Deine 
Augen rot ſind!“ € i 

„Ach, laß doch! Das bißchen Schlaf, keine drei Mi 
nuten hab ich hier gelegen, und fi aufrichtend: „Nun bin 
id) wieder ganz fr e: Aber ich will heimgehen und 

r bei der Arbeit bleiben könnt.“ 
Gortſetzung folgt.) 


erſte 


me 
eS rere Stunden, 
ihren Anf 


treen Kandidaturen für den Poſten des Etaat8prafidenien. Der 
Kalender der Klubverſammlungen ſieht ungefähr folgendermaßen 
aus: Mittwoch — Piaſten partei, unter dem Vorſitz des 
Abg. Debski. Herr Witos weilt bislang, wie berlantet, im 
Rofe nf chen auf dem Gute ſeines Bruders und wird in War- 
Gau noch nicht zurückerwartet. Donnerstag — Na⸗ 
tionale Arbeiterpartei, Jüdiſcher Klub, 
Ukrainer, Weißruſſen und Hauptvorſtand der Ehriſt⸗ 
ichen Demokratie. Freitag — Nationaler Volks 
berband und andere Klubberatungen. Der Sonnabend und 
ntag dürften beſonders beratungsreiche Tage werden. 
Gerüchten zufolge will man die Stellungnahme der Rechten gur 
Frage der Kandidatur am Donnerstag feſtlegen. Angeblich 
ird eine Kandidatur Paderewskis lanciert. 


Inflation? 

Der „Kurjer Pozn.” meldet aus Warſchau: In Anlehnung 
aim das Geſetz vom 15. Juli 1925. hat das Finanzminiſterium die 
Emiſſion der 11 Serien der Schaßtzſcheine in Abſchnitten zu 10 000 

y mit Zahlungsfriſt am 20. November 1926 in einer Geſamt⸗ 
umme von 1 2 Nieren deer eien 

ühere Finanzminiſter Zdziechowski dieſer n 
PHN da — ſie per Snflattonsigritt betrachtete. 
Diplomatiſche Beſuche. ; 

Der Leiter des Außenminiſteriums, Auguft Za⸗ 
hat geſtern den engliſchen Geſandten ay 
„den italieniſchen Geſandten Maioni, und den 
Votſchafter Chtapowski empfangen. Der deut Geſandte 
Rauſcher tt vom Unterſtaatsſekretär Roman 
noll empfangen worden. ed 

Einer Sondermeldung des „Kurfer Poznanski“ zufolge hat 


Herr Zaleski dem Sejmmarſchall Rataj über die internatio⸗ 
nale © i ttet. e it Dioniſos 
age Bericht erſtattet. Der orthodox qe euren, ota 


fol dem Innenminiſter einen Beſuch abgeitattet 
* die Lage der e . r Polen 
Bromberg Gdingen. 


i y 1 Bartel dem Bau 
Der Premier und r A u if 


beſprach. 


ndelt fic) beſonders um eine ſchnelle Beendigung der Strecke 

tomberg— Bdingen, Kalety Podzamege. Im Zuſammenhang 

Amit Ar Bemühungen und größere ite für den Dau der 

Aude Bromberg Gingen im Gange. Arbeiten am 

Ausbau der Hafenſtakion in Gingen werden BA 
fio g Beim Ban der Strede Balety . me 


Hir ſchberg .), 28. Mai. In dem feſtlich geſchmückten. 
mutigen, „ des sa ná rl gelegenen Städtchen 
Hirſchberg begann der Verein für das Deut im Ausland 


um 
leine 45. Jahresperſammlung. Die Straen der Stadt 
Fchmückten ſchenmenge 
unge rüſtige Wanderſcharen 
gangen harmlos freuen, ihr 


y, Am Abend fand im Theaterſaal des Sünftlerbereinshanfes ein 
RiPrúbunasabend ftatt, bei dem Oberbürgermeiſter 
delt im Namen der Stadt Hirſchberg die Güfte begrüßte. Ober- 
diendirektor Jahn Breslau) wies auf die befonbers exponierte 
Lage Schleſtens zwiſchen der Tſche ei und Bolen Hin. 
Stoatsfetretar a. D. Hinze erinnerte an die Not Swlefiens 
dach dem Zuſammenbruch 1918, wo eine Mommiffion der Alliterien 
sel eigene Fauſt eine Abjtim- 
1 006 i mu Cr 
choſlowakei r wurden. r Rektor 
dule t meidler, und Profeſſor 
age den Verein 


alles, den i, zu einem einheitl 
n chan Ba 41 zusammengefaßt * 
äge verſchönten die Feier. 


Rurmis’ neuer Weltrekord in Berlin. 


e am Pfi 


a” 


die Die sportliche Auabe 
piete te erie Bis 


rmi mit 


la t Aji 25,4 Marla u 
it von 8: | 
pa damit ei teuen Ve tretorb auf it de 
inter Nurmi, gab es einen ‘dha Som of 
Obertor Maffe! 1 mit 5 Meter Bon rung vor Frandſen⸗ 
aos und Dieckmann Hannover für fu entſchied. Orkan⸗ 
der Befall belohnte Nurmi für feine hervorragenden Leiſtungen. 


le 
7 


er A 4 

ee daß Nurmi in dieſem Rennen pe ye a Auch der 
buntes, 
ntſchied 


gut 
im Rennen liegend, ſtolperte und dadurch zurüdfiel. 


Deutſches Reich. 


a Kommuniſtenfeiertag in Berlin. 

ſonn der kommuniſtiſche Frontkämpfertag, der am Pfingſt⸗ 
Die tag in Berlin ſtatkfand, ift überraſchend rn hig verlaufen, 
i olrzei war zwar auf alles vorbereitet, brauchte jedoch 
einen einzugreifen. Die Demonſtration Pies wurde durch 
do en [Marí eingeleitet, der durch zahlreiche Straßen im 
Spi ſten Berlins is zum Volkspark Neukölln führte. An der 
Borne ng marſchterte der Abgeordnete Thälmann, der 
i Sorjigende des roten Frontkämpferbundes. Ihm folgten 
tiena hundert rote Matrofen, meiſt frühere Leute der 
fen o Marine, die auf ihren Matrofenuniformen bie weißen Gtre'- 
td) rote erfeßt hatten. Danach kamen die roten Vande 
en. Dit auswärtigen Mannſchaften waren ſtär ker 
urn als die Berliner, beſonders aus Sachſen, Thüringen, 
ig und dem Rheinland. } 
Aufmarſch der roten Truppen verzögerte ſich um 
Um 4 Uhr ſollte die eigentliche Demonſtration 
beginnen, ſie konnte aber erſt gegen 8 Uhr abends 
Die Verzögerung entſtänd zum Teil das 
des Sonntag nachmittags zahlreiche 


Spark 
ang nehmen. 
ch. daß erft im Laufe 


Die Katholiken 


m Prag! es und Aufſi 
ban 


+ Pofener TageBlall. +~ 


Abteilungen mit Laſtkraftwagen aus dem Reiche in 
Berlin eingetroffen waren und weil der Vorbeimarſch an der 
Bundesleitung auf dem Tempelhofer Felde doch erheblich linger 
dauerte, als man erwartet hatte, obwohl die Beteiligung an der 
De monſtration nur etwa 25 000—30 000 Mann betrug. Man hatte 
in den Tagen vorher mit etwa 80 000 Mann gerechnet. 

Auf dem Platz der Kundgebung hielt ein Vertreter des Ben- 
tralkomitees der kommuniſtiſchen Partei eine An⸗ 
ſprache. Das einzige Mittel gegen die „Niederſchmette⸗ 
rung des Proletariats“ (2) fei die Schaffung ber prole: 
tariſchen Einheitsfront. Darauf ſprach der Reichstagsabgeordnete 
Thälmann und betonte, daß 100000 deutſche Arbeiter 
in der „roten Front“ organiſiert ſeien. Die roten Frontkämpfer 
ſeien die Soldaten und Pioniere der roten Front und 
dürften nicht vor Taten zurückſchtecken. Darauf 
wurde eine von den ruſſiſchen Gewerkſchaften geitif- 
tete Fahne mit der ruſſiſchen Inſchrift „Die Pioniere des Frei⸗ 
heitstampfes — allzeit bereit“ übergeben. Mit dem Geſang der 
Internationale ſchloß gegen 149 Uhr in ſchönem ſtarken Regen die 


De monſtration. 
Höflichkeit im Poſtbe trieb. 
(Wolff.) In einer aus fe 


yen in bem 


fi 
mittags ſtürzte in Kray bei Eſſen ein enn fih auf einer] Rück 


lehnen durchbrach. 


F 2 i 
Die neue belgiſche Regierung. 
Brüſſel, 22. Mai. Ja t fein Kabinett in der angekün⸗ 
digten Zuſammenſetzung Feng — vorgeſtellt. Die Ernennung 
der neuen Miniſter iſt im Moniteur, belgiſchen Staats⸗ 
anzeiger, erſchienen und damit rechtskräftig ene. Bon 
dem letzten Kabinett find nur die bier Sozialiſten, 
Vandervelde, Huysman, Wauters und Anſeele, übriggeblieben. 
haben bier neue Leute e Die 
Liberalen waren in der alten Regierung 
a 


Der neue Miniſterpräſident Jaspar tft fett dem en⸗ 

ſti d eine der bekannteſten und einflu hae ar katholiſch⸗ 

ervativen Perſönlichkeiten in Belgien. R alt 

von pe or war im erſten Kabinett — nach dem . 

am irtſchaftsminiſter, fpater im Kabinett F er Miniſter 

3 Aeußern. s ſolcher mußte er im Jahre 1 zurücktreten, 
weil die Kammer den für Belgien u igen ve 


Der neue $ 
kannte politiſche 


hatte echende ves i n 
urchſetzte. Er war rend des Jogos ies des Aeußern. 
nad | nahm dann aber im jahr 1918 unter noch nicht aufgeklärten 
Umſtänden plötzlich feinen Er iſt Senator und in der 
Katholi Partei einer der r der ſcharfen Tonart 


gegen Deutſchland und ürworter eines ſchlagfertigen 
iſchen Heeres. i 
aels (Kath), der neue Landwi i 
n Male Mintíter, Er gehört bem iſch dem 


ees artig Vorſtand be 
nwar t 
äratöporfigenber in i 


hat 
zur Kabinettsbildung analen 

dem Finanzminiſter tft die maßgebli 
für das mt, $ 


ene geen 


¿utudzujtellen, eindringlich Hinwetfen wird. 
— —— 


Rüdtrittsabfihten Briands? 


„Barid Midi” zufolge fol Briand die Abſicht haben ⸗ 
ſofort nach Beginn der Pat lamentsſitzung oder vielleicht ſchon 
vorher zurückzutreten. Sobald der Franc noch etwas geſtiegen 
und der Friede in Marotlo geſichert tit, will der Mintſterpräſident 
fein Amt ntederlegen, um feinem Nachfolger das Haus in 

uter Ordnung zu a Zu dieſem Gerücht ift vorläufig zu 
agen, daß ein ſolcher Rücktritt allerdings im Stil Briands 
wäre, aber der eventuelle Nachfolger noch Sorgen genug zu er 
warten hätte. Denn es iſt durchaus nicht geſagt, doß der Fra 
ſchon ſtabtliſiert werden kann, und folange der Friede in Marokko 


nicht Beftimmt abgeſchloſſen tft wird die joztaliftifche Oppofition | Je fag 


nicht verftummen. 
nein ͤH— 


g ein franzöſiſcher tinteroffigter, 


nc fegt p 


Dultantataftrophe in Japan. 


Der Tokatſchi in Tätigkeit getreten. — 
Mehr als zweitauſend Tote und Vermißte. 


Tokio, 25. Mai. Der Bulkan Tokatſchi iſt plötzlich in 
Tätigkeit getreten und hat große Mengen von Lava ausgeworfen. 
60 Häuſer find von den Lavamaſſen begraben worden. 120 Per- 
ſonen, von denen die Mehrzahl Bergarbeiter ſind, die in den 
Gruben von Soufre arbeiteten, find verſchwunden. Der 
Zeitung „Nitſchinitſchi“ zufolge beläuft fice) die Zahl der Ver- 
ſchüteten auf 1000 Perſonen. 

Tokio, 25. Mai. Der Ausbruch des bisher als erloſchen betrad;. 
teten Vulkans Tokatſchi auf der Inſel Hokkaido verurfadhte 
ein Getöſe, das noch in einer Entfernung von 32 filo» 
metern hörbar war. 2000 Perſonen werden vermißt, 200 find 
in den Springfluten, die durch den Ausbruch entſtanden, ertrunken. 
In einer Schwefelgrube wurden zahlreiche Bergleute verſchüttet. 
Die Einwohner der am Fuße des Vulkans gelegenen Stadt Hips 


find geflüchtet. 
Aus anderen Ländern. 


Begrüßungsabend der Stadt Danzig 
für den deutſchen Lehrerverein. 


Wacht an er Weichſel Obe äullehrer 

r eichſel. rſchullehrer 

Dr. Wolff, der Perſchende des Deutſchen Lehrervereins, dans 

gab dem eue Ausdruck, daß jeder Teilnehmer in dem 

Bewußtſein er“ nahen Kulturgemeinſchaft 

manater mit Deutſchland in feme Heimat zurückkehren 
4 * 


Rundreiſen durch Oeſterreich. 

Wie im Vorfahre, veranſtaltet die Wirtſchaftlich⸗kulturelle Ge⸗ 
ng ur Feſtigung internationaler dene n in 
Bien I, tg, aud) Heuer in den Monaten Juli und Auguſt 
billigft berechnete Rundreiſen durch Heſterreich, jedoch in kleinen 
Gruppen, ſo daß auf die einzelnen Teilnehmer die gebührende 
Ri men werden kann. Die Dauer der Rundreife ift 
auf fünfzehn Tage bemeifen, wovon vier Tage in Wien und. 
Umgebung berbradt werden. Im Reiſeprogramm find unter ans 
derem enthalten: Beſuche der öſterreichiſchen Landeshauptſtädte 
des Seengebietes, des größten öſterreichiſchen Wafferfalies, der 
Gleſcherregionen, der Eisrieſenwelt, eine Autofahrt durch das 
Salzkammergut, eine Dampferfahrt entlang der Donau uſw. Die 
Tei nehmer aus Polen treffen am Rordbalmbofe in Wien zuſam⸗ 
men. Geſamtkoſten der Reife werden a ungefähr 5. S. 
4664 — oder Schweiger Franken 382.— für 3. Rafe Bahn, 1. Safe 
Schiffahrt und 5. S. 516.— oder Schweizer Franken 376,2 fle 
2. Klaſſe Bahn, 1. Klaſfe Schiffahrt ſtellen. Angefichts der bes 
rüßenswerten Tendenz, zwi Polen und Oeſterreich die Ur⸗ 
aubszeit zu gegenſeitigen Beſuchen zu benutzen, können diefe 
Rundreiſen, die ohne jede Gewinnabſicht veranſtaltet werden, als 
ein überaus wertvolles Bindemittel Tagen den beiden Staaten 
gelten. Falls die Päſſe billiger werden ſollten! Anmeldungen und 
Anfragen im Vitro der Wikug. Wien I, Hofburg, Batthyany- 

Stiege, 2. Stock. 


Unveränderte Lage in der engliſchen Kohlenkriſe⸗ 


? hat t gejtern alle 
amerikaniſchen Staatsangehörigen gewarnt, 
unter den gegenwartigen Umſtänden nach Polen zu reiſen. Aus⸗ 
reiſeerlaubnis dorthin wurde von amerikaniſcher Seite 
nicht mehr erteilt. Die Vertreter der Vereinig⸗ 


Niten Staaten in Polen hätten erklärt, fte könnten die Bers 


antwortung für die Sicherheit der amerikaniſchen 
Staats angehörigen nicht übernehmen. (11) (Dieſe Meldung dürfte 
u. E. einem Gerücht entſtammen. Die Sicherheit ift nach Angabe 
der Behörden überall gewährleiſtet! Red. Boj. Tgbl.) 


Wirbelfturmverheerungen in Kalkutta. 


London, 26. Maj. (R.) Meldungen aus Kalkutta beſage 


daß gestern dort ein ſchwerer Wirbelſturm großen Schaden gen, 
er Mos Beſonders ſchwer wurden die Ba eg bel 


troffen, wo viele vor Anker liegende Dampfer losgeriſfen wurden. 


Letzte Meldungen. 


Eröffnung des Luftverkehrs Berlin Paris, 

Berlin, 26. Mai. (R.) Heute um 8.45 Nhr ſtartete auf dem 
Berliner Flughafen Tempelhof das erſte im regelmäßigen Luft⸗ 
verkehr nach Paris durchfliegende Flugzeug. Die Maſchine, die in 
Eſſen und Köln landen wird, trifft luftfahrplanmäßig in dem Pa- 
riſer Flughaften Le Bourget um 5 Uhr nachmittags ein, 


Exploſion in einer Pulverfabrik. 

Warſchau, 28. Mai. (R.) In der großen Munitions. 
Bagogdgon, unweit von Radom, flog geſtern ee 
plofion ein großes Arbeitsgebäude in die Luft, wobei eine Per ſon 
getötet und neun ſchwer verletzt wurden. Unter den Schwerver⸗ 
wundeten befindet ſich auch ein frangzzſiſcher Major und 


Unwetter in Ungarn. 
Budapeſt, 26, Mai. (R.) Neber Salgo Tarjan gin 
vermittag ein heftiger Wolken ben d nieber, ber bie We 
. rote „ in einigen Minuten überſchwemmte. In 
r Stadt ſtrhen ganze Straßen unter Wafer, Eine ciniti 
Wand tötete zwei Arbeiter. : ine einſtürzendg 


Petljura ermordet. 
Paris, 26, Mai. Havas meldet, daß ein 
Ukrainer durch einen Revolverſchuß Betinee ee 
ukraniſchen Führer der Unnbhängigfeitsbewegun niedergeſchoſſen 
hat. Petlura überquerte gerade eine Straße, als der tödliche Schuß 
ſiel. Der Mörder warf Petlura vor, daß er eine Reihe von ruſſi⸗ 
ſchen Juden in der Ukraine hinrichten lief. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
Verantwortlich für den „ 5101 chen Teil: 
Guido Baehr; 


eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Ro 
war 


a 2540 f. Druck: 
famiti in Poz nas, ul. 


. O. o. ~ 
Drukarnia 
Bwiergyniecta 6, 


3.95 


Damenstrümpfe la Maceo 


Kinderstrümpfe 
Kindersöckchen 


Ba KaufeSchlachtplerde, 


zum Export, zahle gute Preiſe. 
Es kommen nur fette Pferde in Betracht. 
Zu erfragen 


Poznan, Dabrowskiego 18, 
Telephon 6558. 


Billigste Bezugsquelle für 


Am 22. d. Mts. verſchied meine liebe Frau, 
Farben und 8 


Schwägerin und Tante 


Amalie Schulz 
im Alter von über 65 Jahren. 
Dies zeigt an 
der kieffrauernde Gatte, 


Beerdigung am Donnerstag, nachm. 4 Uhr 
von der Leichenhalle des neuen St. Bauli-Fried- 
"Hofes aus. 


Zinshaus Berlin-Weiten 


mit 2 Läden, wie Reftaurant: und Wäſchegeſchäft. 
Friedensmiete ca. 13000 Mark, gegen ähnliches 
Objekt oder Waldgut in Weſtpolen zu vertauſchen. 


Offerten unter G. 223 an die 


Polnische ore hs Apnd 


Berlin W., Kurſürſtenſtraße 46. 


AUTOMOBILE. 


ANAND 


10/30 Benz Cabriolet 4-sitz, 14/40 Fiat Phaeton 6-sitz. 


10/30ProtosLimousine6- „ | 9/31 „ j 6- „ 
10/30 HorchLimousine6- „ 6/28 „Grand Sport 4 „ 
14/38 Opel Phaeton. 6- „ 6/021 „ẽ Phaeton. 4 „ 
16/45 Mercedes 6- „ 6/30 Mathis 4 Cyl. 4 „ 


18/60 Chandler Grand Sport 6- „ § 4/12 Tatra Phaeton 4 „ 


bieten aus eigenen Beständen als äußerst 
günstige Gelegenheitskäufe an 


„BRZESKIAUTO“ | 


Poznan, ul. Dabrowskiego 29. 
Aeltestes und größtes 


10/30 Benz, 4 fig., Sporttarofferic. elektr. Bel. wenig gebraucht, 
nach gründl. Repar., ſehr gut erhalten, günſtig, gegen bar 
ſofort zu verlaufen. Off. u. 1146 a. b. Geſchaſtoſt d. Bl. 


Das berühmte 


=> Polener Fagebſall. +— 


Empfehlen zu konkurrenzlosen Preisen nur Qualitätsware! 
P EETL EEE SEITE TEN SEA HD TREE UT BER RETTET EEE E A A A A A A GEBEN EEE ET 


Handschuhe, 6lacé . 


Damenstrümpfe la Seidenlor 3.25 Damen-Wa sche, Leibehen 
2.90 Damen-Wäsche, Hemden 


2.40  Ersilingswische 


Weißwaren: Kragen, Jabots, Taschentücher, Stickereien. 
Handarbeiten in grosser Auswahl! Besuch ohne Kaufzwar 2! 


WIZA i GÓRECKI T. 20. p., POZNA 


Plae 


“Webeitsmactt. 
Chemiker (Anorganiher), 


unverheiratet, der deutſchen Sprache mächtig, von 
einer Chemiſchen Fabrik A.⸗G. bei Katowice per 


sofort gesucht. 


Ausführliche Angebote mit Angabe von Referenzen unter 
„Chemiker 1174“ an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes 


Forſtlehrling, 


pe guter Schulbildung, nicht unter 17 Jahr, ev. zum 1. Juli 
d. Is geſucht. Ludwikowo, p. Robyluica, pow. Poznan, 
Gerlach, Forſtverwalter. 


Zuverläſſiger, verheirateter, evangel. 


Jäger und Diener 


geſucht, der Polizeihund führen kann. 
y. Lekow Kotowieeko, pow. Pleszew. 


LEHRLING 


(Sohn achtbarer Eltern) für Kontor ſofort oder 
per 1. Juli 1926 geſucht. Gründliche kauf⸗ 
männiſche Ausbildung wird garantiert. Bedin⸗ 
gung: vollſtändige Beherrſchung der deutſchen und 
polniſchen Sprache. Selbſtgeſchriebene Offerten 
in beiden Sprachen ſind unter 1178 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes zu richten. 


BEE DBertäuferin a 
ſucht Stellung von fofort in 


Jäckchen, Höschen, Mützen, Lätzchen 
Baby -Strümpfe, Leibchen, Schuhchen, 


a iria 4150. 


Spezialunternehmen dieser Art Polens. 


Gegr. 1894. Gegr. 1894. 
Telephon 6323 — 6365 — 3417. 


Damen- Vishe, 


Korsetis, Strümpfe usw. 
in reſcker Auswahl zu soliden Preisen 
empfietitt 


S. RACZMARER, Poznań, 


ul. 27. Grudnia 20. 


Konzerl⸗Pianino, 


Speiſezimmer, 
in ſchwerer Schnitzerei, erſtkl. Friedensfabrikat, herrlich. Ton, 


Ausführung, felten ſchön, ver- j verkaufe Poznań, ul. Gto- 
kaufe Poznań, ul. Glogow- | gowsta 108.1. Aufgang IV. Stck 


Kruschensalz I ehriräneji 


ist wieder eingetroffen. 
uverläſſig, ordnungslieb., ges 


Drogerja Warszawska, ſchick, für beſſeres dif ge- 
Poznań, ul. 27. Grudnia 11. ſucht, deutſch u. poln. ſprechend 
Angebote unter 1123 an 
die Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 


SteHlengeiude 


Junger Mann 


mit. Steuerbranchekenntniſſen 
ſucht Stellung auf einem 
Gute, auf welchem er gleich⸗ 
zeitig den Kindern Unterricht 
in der polniſchen Sprache er⸗ 
teilen kann. Off. ri 1176 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


oder Herr mit 25 000 21 für ein rentables 


Unternehmen im Auslande geſuch t. Rein⸗ 
gewinn pro Jahr 5 000-8 000 Dollar. 


Angebote unter 1175 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Beſſeres Mädchen ſucht] Säuglingspflegerin mit 
+A wegen 1% . gutem Zeugnis ſucht Stellung. 
Offerten unter 1172 an die 


des Haushaltes erf. Off. unt. 
1171 an die Geſchäftsſt. d. Bl. i o dieſes Blattes. 


Fleiſcherei oder Bäckerei. 
Gefl. Offerten unter 1179 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


e 
4 l Ankäufe —— i 
E Jul ja | 


lüge! aa 
oder -oy ie Ue kaufen 


geſucht. Händler ausgeſchl. 
Offerten unter 1126 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


E m por 


kaufe für am LA Firma. 
Zahle die höchſten Tagespreiſe. 

Gefl. Off. unt. Nr. 2134 
an „Par“, Poznań, Meje 
Parnas egy 11 _ exbeten. 


6.95 
3.60 
3.95 


Wolnosei 10. 


„„ ee . 
* * 


IR "Echtes vegelábilisches ¿ 


S|; Pergamentpapier: 


(in Rollen und Bogen) 
für Molkereien usw. 


B. Manke, 


Poznan, ul. Wodna 
Papier- u. Schreibwaren. 
Fernruf 5114. 


o, . 
Poscsoosoassse —3*2»-⸗ ** 


* ` 
. 
nicas 


Evgl. Fräulein mit eigenem 
Heim wünſcht Befannti ſchaſt 
eines in Poſen wohnh ten 
Herrn i. d. 40er Jahren zwecks 
Heirat. Anonym zwecklos, 


Offerten unter 1177 a. d. 
Geſchäſtsſtelle dieſes Blat ob 


100 Morgen gegn 


Qe et 


mit Dampfſägewerk und Mahl, 
mühle, alles in beſtem Bal” 
zuſtande mit reichlichem leb. . 
toten Inventar, krankheits shalber 
bei kleiner Anzahl. verkäuflich 

Stephan, Frauenwaldau, 
Bezirk Breslau. 


unübertroffene Fabrikate 


Nekron Wa nze a 
e 
Knaks Schwaben ele, 


Viele Dankschreiben! 


Drogerie ‚Universum 


Poznai, Fr. Ratajezka # 
— | 


Neu! Sogleid lieferbar! 
Empfehlen zur Anſchaffung! 
Stegemann, Das Trug 
bild von Berjailles, Y 

12 Gm. Zahlbar in Blot 
nach Schlͤiſſelzahl. Nach 
auswärts mit Portozuſchlag 
Pofener Stadt- Adreßbuch 
one ER a 
riidajis-Berzecinis 
BojwodidartiPojen. 50 
Großes Eiſenbahn-gKurs 
buch für Polen. 4 zi- 
Kleines Cifenbahn-aury 
buch für Amgegen 
Poſens. 1 zt. 
Roenig’s deutſches gijer 
bahn-Aursbuch. 450 


Nach auswärts mit port 
Buchhandlung det 


berechnung. 
Drukarnia Concordia Sp. M 


Bla 108, 1. salia IV. . — Adamska. 


Poznan, Zwier ö 6. 


Lassen Sie sieh den neuesten 


ha 


vorführen! —Es ist der schönste 
und dr schnellste 
Tourenwagen der Welt, 


Oesterreichische 


Daimler-Motoren a 


Wr. Neustadt. 
Verkaufsbüro: Poznan, Sw. Marcin 48, Telephon 15-58. 


Au TB 
DAIMLER 


Beilage zu Nr. 118, 


— 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 26. Mat. 3 


Feſtſtellung der Zugehörigkeit zur Klaſſe der Per- | 
ſonen, die der Arbeitsloſenverſicherung unterliegen. 
Auf Grund des Art. 30 des Geſetzes vom 18. 7. 1924 über die 
N. Verſicherung für den Fall der Arbeitsloſigkeit (Dg. U. R. P. Nr. 67, 
Boj. 350), abgeändert durch das Geſetz dom 28. 10. 1925 über die 
Abänderung einiger Vorſchriften des Geſetzes vom 18. 7. 1924 
über die Verſicherung für den Fall der Arbeitsloſigkeit wird fol- |, 
gendes verordnet: RR a 
1. Die Beſchwerden über Arbeitsinſtitute Anrech⸗ 
e W der ee Arbeiter oder geiſtigen Arbeiter, welche 
ftir Verficherung für den Fall der ofigkeit oder der Aus- 
Ichlietung aus dieſer Zahl unterliegen, reichen die intereffierten 
Perſonen an die zuständige Bezirksberwaltung des Arbeitsloſen⸗ 
W 5 ort des ſeine Tätigkeiten vertretungsweiſe ausfüllenden 
utes em. 


N Donnerstag, 27. Mai 1926. i Polener Tageblatt. 


Billig — Dauerhaft — Elegant! 
Für täglichen Gebrauch, Sport und Strand! 


Volksschuhe „PEPEGE“ | 
Sportschuhe „PEPEGE“ 
Tennisschuhe ,PEPEGE* 


; pP E gD E G E EG Polski Przemys! Gumowy Tow. Ihe. 
: 35 w Grudziądzu. 


a ibung der Bezirksperwaltung byw. des feine 
Y eden 2 aus füllenden Inſtitutes über die 
el ae ber. Bes ene de für den Fall der Arbeits“ 
Ber lofigteit Qi d 118 n i ; 

i Arbeiter bzw. der pls an Arbeiter von dieſer icht reichen 

— 8 Beſchwerde an die Hauptberwal⸗ 
j Arbeit Sloten 8 ein. 

o $ 3. gs a a tritt mit dem Tage der Veröffent⸗ 
aa 9 ja 2 ; * os + . 
Gleichzeitig verliert die Verordnung des Miniſters für Arbeit 
Add ſoziale e bem 1. ng et — ) Dem 

Be u 1 
e e ee oe 
ob iche Arbeiten über i ung 
Sugehörigkeit zu der Klaſſe der onen, welche der Verſiche⸗ 
q Bo 801 unterliegen, ihre Geltungskraft. (Dz. U. R. P. Nr. 87, 


$91.) | 22.50 zi und kann durch di ndlung der Drukarni 
Keine Aufwertung der r i : 5 Poznan, Ster hasen 6 (fr. gartenſtr.) bezogen 
1000 Markſcheine. werden. 


Eine große Enttäuſchung hat das Reichsgericht in Leipzig 


ET 


S Der Hilfsverein deutſcher Frauen bittet uns, mitzuteilen, 


a e 2 aea : RR daß zu dem Wäſchenähturſus. Beginn 1. Juni, nod einige Plätze zu | am 
E) kurz bor den Pfingſtfeiertagen denjenigen bereitet, die immer noch betecbeit und bittet um Balbi le Kimelbung bon Skitereffentinten. wejen it t Töchter aus dem Fenſter feiner im zweiten 
du das Märchen der Aufwertung der rofgeſterwerten 1000. Mark 754g eee ght „ a me ignaden | Stock Wohnung und war fafort tot Ob ein Aura 


Meine glauben. Der bierte Bibilfemat dieſes Gerichts hat bie 
e Dinters aus Leipzig, hinter denen der Reichsbankgläubiger⸗Verband 


bebt abgewiesen. Eine Aufwertung findet alfo nicht 
bett. — Der genamite Verband hat feine Mitglieder icht nur 
von Schneiderſachen annimmt und ſie ſchnell und preiswert erledigt. 


a geſucht, 

e Deu hört 18 i i ilgebiet. 

k Hdland gehörten, fo befonders in dem Pofenſchen Teilgeb; Meldungen bei Frl. Stoehr oder im Büro des Hilfs vereins Daly. 
p; | Sefacayústiego 2 (fr. Kaiſer⸗Ring.) | N 


X Pofener Wochen marktspreiſe. Während die übrigen Preiſe 
spabntir N zeigten, 


zum Erlernen aller modernen Handarbeitsarten zum Verzieren von 
Wäſche, Dauer des Kurjus 6 Wochen. Unterrichtsſtunden 4 mal 
wöchentlich. Preis des ganzen Kurius 50 Zloty, Gleichzeitig wird 
noch einmal auf die Anſtellung einer Schneiderin im Haufe Stoehr 
aufmerkſam gemacht, die beſonders geſchult im Anfertigen von hand- 
gewebten Kleidungsſtücken ift, aber auch alle anderen Arbeitsauſträge 


au, 25. Mai. Nach Unterſchlagun amtli 
Gelder flüchtig geworden iſt, wie das n Tagle Neale 
hier ein Steuererheber poce piega Finanzamt. Der ungetreue 
längerer Zeit von den hieſigen Gewerbetrei⸗ 
enden und Kaufleuten einkaſſterte Steuerbeträge nicht abgeliefert 


* Inowroclaw, 25. Mai. Zur Dispofition geſtellt 
wurde, wie der „Dg. Ruj.” meldet, vom Wojewodſchaftsamt mit 
dem 20. d. Mts. Mitglied des Magiſtrats der Stadt Inowrocbaw 
Wilhelm Gromezyk, und zwar infolge einer dom Mei 

mt Inowrocsawer Magifirat vorgenommenen 
Trevifion. : ; : 
* A . Mai. ie i ; 
nary wird, jo ger der „Ruj. Bote“, fortwährend von Dies 
bes banden heimgeſucht. Dem pe eee Wüften- 
Hagen: wollte man vier Schweine ieſe waren ſchon auf 


nes i N Was darf getroft vorunsſagen, daß auch die 
1 behten Berinde mißglücken werden. Die Ablehnung, 
Wees Gerichts kaun fich eben immer nur auf Neichsgeſetze ſtützen, 
Be nicht mehr züdigängig gemacht werden Türmen; abneſehen davon, | 
dnn darch ein Obfiegen des Neichegläubiger-Verbandes die ganze | 50 Me 8 
he Bahamg in Berfall geraten müßte. 8.10 er, für das Büdchen Nabresihen 15.80 gr, das Bio; Saner- 


k Nettich und Radieschen. ampfer 30—40 gn, für ein Bi K 40 gr, für einen Po Ss ie Zeit Burschen, bema ce iber antey a 
wird angenommen, Rettich und Radi a Peed 21, für das Pfd. Pr- Ja eine maffive und 
u ath Meat ie wie ein großer das ; t 080—1 z}, für Backpflaumen 1,40—1,60 22, für getrieben. Im Walde n ef, age] E bie 
wer Bruder. De if ebe aeiae ke A Denny eine, Aron 13-20 gr, für eine Mpfetfine: gr, für weide wurden forigeworfen und bas? Metjch mrii i 
kleiner Bruder. Dies ift jedoch nicht der Fall. Der Rettich alte Kartoffeln 5 gr, für das Pfd. neue 1,10—1,20 21, für eine Spur führt Kon Beim Landwirt Diner 
„ultiviert worden aus dem Hederich, der bei uns überall als grüne Gurke 1,50—2 z} Auf dem Flei Werden nb doch D 2 
u finden ijt, wogegen das Radieschen von einer Pflanze 


i til, iner Pflange roher Sped_1,80—1,90 21, cherter 2 zł, Räucherrippchen | 2 wi bruche versucht, die Diebe 
die im Gunern Wiens heimiſch i. Es wird ange- 1,50 z}, Schweimefleiſch Toi. 2 RindMieid 1502 zt, irem egemen Reinas gen Die Bande weiß genau, 
r en in dem e Borders quest d ag d 0 a 10 10D a, O o W. We, Wel l. Pr ud . Weichſewerch 
ig Een oeoo onen W ee ie eee Ban 501,60 z} Auf dem ‘Fifenartte war das Ge: bruch bei Cel. Beufähe eine mn dice Leiche aufgefunden, 
Be — die. des 1 ahrigen Günd 


2 


Paar Tauben —1 
a ein; denn zwei Jahrtaufend vor unſerer met i ote Si 1 ge Seide aula 
1111. abo e A 12 e calido: 


wies em Kopfe 
und uch 
Geet Alegoptens folen ebenfo mie mit Zwiebeln, fo auch mit y; 


wie men zuerſt annahm, von einer 
ſchienen. Die Unterſuchungen der che 
i beeilen ſich nun, dem Publikum das durch Güte der Programme 
lde Meer wurden dann auch bald berfhiebene Gorten ger 


be; „ bd bi Lu fo: gut wie frei W 
‚ergab „daß die Lungen jo gut wie frei von Wafer waren. 
Mit Tank T. im nicht mehr gelebt Haben. er 


N * . y L y Dada: 
zu erſetzen, was ihm in dem dreiwöchigen Ausſtande verloren ge⸗ die Vermutu . te Unfall, fond : cin Dani 


Die Germanen und Sterwen lernten den Rettich von den | gangen ift. Apollo mit einem Hod en [rechen en 

Folk f : P it m „Der Mann, der die Ohrfeigen bekommt“ auf, 10 er wahri 5 s- \ 

i dus „ni tennen, Mud das Radieschen Ht erft vom ene bisher überall lebhaftes Stterelfe erweckt hat. „Der Mann, Er Plehnendorf ee EEE ame und Sabin ans 

W : ah dem Norden vorgedrungen. : der uf.” ijt ein Gelehrter, der von dem Geliebten feiner Frau, dies die 18 Pais Da „der Bi 5 ha ER gu werden. Es. ſind 
ki Schweres Antounglück bei Pinne. einem ſchwerreichen Baron, um den Ertrag ſeiner langjährigen n ürſorgegöglinge 


a nen > aron, um de o ind [Karſten, Nowakows li und Kamin die jam 
/ i A 3 in mit 4 bi ef willen iden Studien und um die Frau wird und s e 8 aus 

dt der Nacht zum dritten Feiertag fuhr eim mit 4 De E, an a Art geijtiger Umnebelung als Clown in einem Zirkus os e ee . . * er 
eder eſcttes Auto aus Pinne auf der Berliner Chaufjee, Pferd das Drama ſeines Lebens vorführt, bis er, der Betrogene, und dagegen leugnet noch 

wur dor Pinne, mit einem Einſpänner zuſammen.“ oon eres ſeine Gegner, ſchließlich gemeinſam zugrunde gehen. Sowohl der 

$5 zwei Beine vom Rumpfe getrennt, und em Träger der Titelrolle, Lou € hanay, wie die übrigen Schauſpieler A 

de, car, das fith auf dem Gefährt befand, wurde f Hw er] bieten das Beite vom Veften und geben dem auch hervorragend aus- E 

a tMebs Das Auto wurde gegen einen Baum geſchleudert und int eine fo vollendete Darſtellung, daß man am 

mert, die Inſaſſen zum Teil ſchwer verletzt. Poſener, die uffe lange unter den packenden Wirkungen des Dramas 


im Auto ` ß ; i i lten einen jteht. y j 

18 to borbeitamen, leiſteten die erſte Hilfe. Sie holten ‚Der ener Ruderverein „Germania“ veranſtaltet am 

“Rat ane Binme und braten O eee er e a 
TRN Gigadters mit Taufakt und Auffahrt. e 


e x des anf Boter gefoen ift man auf, dem Grunbitüc 
1 


Find ein dnis 


= haben 
5 ? m 
Karſten leugnet noch hartnäckig. Die Tat hat fi 5 
5 55 a Die Berbreier den E, von, dem fie ee 
Geld „betrunken gemacht „ um i 

Zu ann die Leiche ins ex A — ages 


Wellervorausſage für Donnerstag, 27. Mai 


. 26. Mai. Trocken und zeitweife heiter, etwas 


Brieftaſten der Schriftleitung. ` 


(Aus kimfte werd en unferen Leſern gegen Einſendung der Bezugsaufttung unentgeltlich 
aber ohne Ø ertelkt. b % ein Frei ir 
F Eta e PSA 
| rbſch Wenn die Gütergemeinjchaft nicht verabredet ift 
ji) e te et a. Stan «nist gue, dae ip ea 
1b , Ehefrau e alle, da Kinder nicht vorhanden find 5 
r 10,820 un 2 Bolla abs de goeien Di bh oe Ge 1 7 75 

* y 5 N > y 4 y 2 t ba 
Pointe ein ſilbernes Zigarettenetut mit dem Monogramm Li im om ag (Kinder) zur Hälfte hie ofen als eiche Osan 
erufen. 


Spielplan des „Tealr Mielti”. 


Mittwoch den 26. 5.: aganini“. emiere. 
Donnerstag, den 27. 3 (Premiere.) 


5 X. Cvangeliſch- tedio Perſonalnachricht. Berufen wurde 
# M Warrer Bellmann ans Iwitz nach Gruppe, L der Poſener Molkerei in einer Tiefe von 148 Metern. Die 
N Sanit cine O Lt tre 83 ein Koſten der Waſſererbohrung belaufen ſich auf rund. 12 000 zt. 
Poſentag, 13. Juni, in allen dem Evangeliſchen Konf j 
axe aterjfellten Gemeinden fiait. u ae 
Y x digte evangeli Pfarrſtellen. P 
tada, VBisgeſe pre e wird Wee ee des 
borgen Inhabers in den ſtand und die in Frieden⸗ 
BO i Diögefe Neutomiſchel, durch Verſetzung des ag oe Te 
Gen frei. Die Beſetzung der Stellen erfolgt durch Wah de 
e verbeno? aus drei bon dem pl en gp ars re er 
4 Rofen, Bewerbungen an das be m in 
ho Ban der u at. Als Privatdozent für Experimental 
| Hbagogit atid Sabet bee Satuegefehihte hat fid der Dr. Ludwik 
eh Bykowski an der Poſener Univerfitat habilitiert. 


di i te i ; f ; : tag, den 28, 5.: „Die Jüdin“. (Er äßigte Prei 
di X Welche Unterjtügungen erhalten die Reſerviſten? Die macht und fich dort zu einem Schläfchen niedergelegt hatte, eine Sonnabend, den . e, m eife.) 
ne Tezos verſetzten oder ſtändig beurlaubten en follen 0 mit 38 zł; >A Sonnabend aus einer Wohnung des Haufes| Sonntag, den 30. 5. en . 
180 rſtützungen aus dem Staatsfonds erhalten. Dieſe Aktion ul. Cie zkowskiego 3 (fr. Königſtr.) eine goldene Damenuhr mit dem] Monta y den 31. b.. „Martha“. 
liche ia chließlich in den Gebieten du 2 ag eur Dear > e dem one — e + nm. — 1 C SSN 3% 
wird Arbeitsloſenunterſtützung It wird. Di rſtützung ul. Pocztowa . Friedrichſtr.) ein Schreibmaſchine Marke Under⸗ i — 
r ion 0b mith Der RE, 188 283 ony Werte von 850 zi. Radiolalender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 27. Mai 
Berlin, 504 Meter, Abends 8% Uhr. Kammermuſie von Haydn 

= 5 Abends 9%, Uhr: Allerlei. Abends 10% 12 Uhr ' 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betru t,. Tanzm 8 

Mittiood, früh chi Meter, gegen 2085 mean geftern aaa x pe ig maa 8 GA Uhr: Jeiſtliches Konzert 
X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren bei bedecktem FR Ki iene % Uhr: „Carmen : 

Himmel 11 Grad Wärme. i Rundfunkprogramm für Freitag, 28. Mai. 

Vereine, Veranſtaltungen uſw. Berlin, 504 Meter. Abends 8% Uhr: Ferer des 50 jähriger 


: j Beſtehens der Stadt Marienburg. Berliner Funkorcheſter. 
Freitag. den 28. Mai. Verein deutſcher Sänger. Übungsſtunde. Breslau. 418 Meter. Abends 8.25 Uhr: Kammermuſtkabend. 
—— - Hamburg, 392,5 Meter. Abends 8 Uhr: Kammermuſikabend des 
Sr Streichquartetts. Abends 9% Uhr: Lieberabend Agnes 
enbach. { 


X Feſtgenommen wurde wegen Diebſtahls von Bierdegefetrsen 
ein Franeiſzek Duſzynski; er hatte den Diebſtahl beim Landwirt 


ei Vo * 15 iſenbahn der ſoeben 
erſchi n d i —Rawitiójer Eiſenbahn ſagt ) 
pienene ide i Korcz in Siekierki, Kr. Schroda, verübt. 


ven An auzden mit elektriſcher Beleuchtung verſehen. Die durch 
zeiten 

fing wan der Tunnelanlage vom Hauptbahnhof zum Nebenbahnhof i 7 : p 
Behera. ot fortgefeßt ne e Der Grenzverkehr mit Polen über ein Gewitter hinweg. Dabei wurde der Landwirt Stanislaus 


b an pit Hat zwar zugenommen, er erfüllt aber noch nicht chen 485 Meter. Abends 8.40 Uhr: Neun Marienlieder für 


Mün 
Frauenchor mit Harmoniumbegleitung. 


